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QuantERA - Transnationale Forderung fiir die
Quantentechnologien

Quantentechnologien bringen zahlreiche Chancen fiir
neue Anwendungen in Industrie und Gesellschaft mit sich
- in der Informationsiibertragung und -verarbeitung, fiir
hochstprazise Mess- und Abbildungsverfahren oder fiir die
Simulation komplexer Systeme. Szenarien sprechen davon,
die Magnetfelder des Gehirns zu vermessen und Alzheimer
oder Parkinson besser zu verstehen, den Verkehrsfluss zu
optimieren und Staus zu vermeiden oder neue Werkstoffe
und Katalysatoren allein auf der Grundlage von Simulatio-
nen zu entwickeln. Quantentechnologien schaffen daftir die
Basis und haben das Potenzial, heute vorhandene techni-
sche Losungen etwa in der Sensorik oder beim Computing
deutlich zu Gibertreffen.

Die Quantentechnologien besitzen an vielen Stellen das Po-
tenzial, in Anwendungsfeldern und Markten eine dominan-
te Rolle zu spielen. Allerdings steht das Feld noch am Anfang

Bild 1: Die Quantentechnologien bilden die wissenschaftliche
Basis fir eine Vielzahl neuer Anwendungen.
(Quelle: fotolia ©rybindmitriy)

der Technologieentwicklung. Um Anwendungen zu erschlieflen bedarf es noch erheblicher Forschungsanstrengun-
gen. Mit der transnationalen ERA-NET Mafinahme QuantERA unterstiitzt das BMBF zusammen mit Akteuren der
anderen Teilnehmerlander und der Europaischen Kommission die Forschung im Bereich der Quantentechnologien.

Perspektivisch betrachtet sind ERA-NET Instrumente fiir eine bedarfsgerechte und flexible transnationale Forde-
rung als Ergdnzung zur rein nationalen Férderung einerseits und zu den europiischen EU-Forschungsrahmenpro-

grammen andererseits.
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Mit Quantentechnologien auf dem Weg in die Anwendung

Ziel ist die Entwicklung und Nutzbarmachung von neuen Quantentechnologien u. a. im Bereich der Informationsver-
arbeitung oder der Sensorik.

Traditionell wird Licht, das von einer kohirenten Quelle (z. B. einem Laser) ausgestrahlt wird, verwendet, um die
Dynamik von atomaren Anregungen, Elektronen oder molekularer Strukturen zu manipulieren. In jiingster Zeit wur-
de jedoch erkannt, dass die starke Modifikation elektromagnetischer Felder in nanophotonischen Strukturen (z. B.
Mikroresonatoren oder Nanowellenleitern, d. h. Lichtleitern, deren geometrische Abmessungen kleiner als die
Wel-lenlinge des benutzten Lichtes sind) prinzipiell auch geeignet ist, neuartige Dynamiken zu erlauben und zu
kontrollieren. Dadurch konnen beispielsweise stark gekoppelte Ensembles von Quantenemittern realisiert
werden, die nichtwechselwirkende Ensembles von Quantenemittern bezlglich der Empfindlichkeit von
Frequenzmessungen und bei der Bildung von robusten Quanteninformationsspeichern, bei weitem tibertreffen.

Licht und Materie verschmelzen zu etwas Neuem

Ziel dieses Forschungsvorhabens ist es zusammen mit den europdischen Partnern das Fundament fiir eine raumtem-
peraturbasierte und damit weitaus anwendungsndhere Quantentechnologie zu legen. Um die notwendigen Quanten-
eigenschaften bei Raumtemperatur zu erhalten, nutzt RouTe nanophotonische Strukturen. Mit diesen kann Licht mit
organischen Molekiilen auf engstem Raum zusammengebracht werden, wodurch eine kohirente Wechselwirkung
zwischen Feld und Materie erméglicht wird. Hierdurch kénnen neue ,Materialien® entstehen, die ein Hybrid aus Licht
und Materie sind. Dazu sollen zwei unterschiedliche Konzepte untersucht werden: Zum einen die Kopplung einer
Vielzahl von organischen Molekiilen an das Vakuumfeld eines Mikroresonators, wodurch eben diese Materialien mit
neuartigen chemischen Eigenschaften entstehen kénnen. Zum anderen sollen die Emissionseigenschaften einer de-
finierten Anzahl organischer Molekile durch einen Nanowellenleiter manipuliert werden, was flr rauschgeschiitzte
Quantennetzwerke genutzt werden konnte.

Die Projektergebnisse konnten somit die Grundlagen fir
Messinstrumente, Quanteninformationsspeicher, Quanten-
simulatoren oder quantenvakuumverinderte Materialien
bilden. Sie konnten auch fiir neuartige chemische Verfahren
eingesetzt werden und um Reaktionsraten genau zu berech-
nen.

Bild 2: Ein Nanowellenleiter, um Molekiile mittels Licht zu kop-
peln (Quelle: Max Planck Institut fir die Physik des Lichts)



	Photonik Forschung Deutschland
	Förderinitiative „QuantERA Call 2017“
	Projekt	Towards Room Temperature Quantum Technologies (RouTe)
	QuantERA – Transnationale Förderung für die Quantentechnologien
	Mit Quantentechnologien auf dem Weg in die Anwendung
	Licht und Materie verschmelzen zu etwas Neuem



